
ESSLINGEN Mittwoch, 22. September 20100 Eßlinger Zeitung10

INTERVIEW ANDY HÄUSSLER, MENTALMAGIER

Die schiere Lust am Unmöglichen
ESSLINGEN: Der pfiffige „Enterbrainer“ entführt sein Publikum am Samstag im Kabarett der Galgenstricke in seine Gedankenwelten

Wenn er auf der Bühne steht, ver-
setzt er sein Publikum in schöner
Regelmäßigkeit in Erstaunen. Denn
Andy Häussler ist das Superhirn un-
ter den Magiern. Gedankenlesen,
schneller rechnen als ein Computer,
Farben fühlen oder die Zeit schein-
bar zum Stehen bringen – all das be-
herrscht „Andy, der Enterbrainer“
wie kaum ein anderer. Und zwi-
schendurch plaudert er mit den Zu-
schauern ebenso kenntnisreich wie
unterhaltsam über Magisches, Mys-
tisches und Phänomenales. Andy
Häussler gastiert am Samstag, 25.
September, ab 20 Uhr mit seinem
Soloprogramm „Gedankenwelten“
im Esslinger Kabarett der Galgen-
stricke. Alexander Maier bat den
Mentalmagier vorab zum Interview.

Sie bezeichnen sich selbst als „En-
terbrainer“. Was verbirgt sich hinter
dieser Berufsbezeichnung?

Häussler: Im „Enterbrainer“ ste-
cken die englischen Worte „Enter-
tainment“, also Unterhaltung, und
„Brain“, das Gehirn. Ich mache also
Unterhaltung mit dem Gehirn.

Gehören Sie auch zu denen, die frü-
her fasziniert vor dem Fernseher sa-
ßen, wenn Magier ihre Künste
zeigten? Und schauen Sie auch heu-
te noch Ihren Kollegen gerne zu oder
wissen Sie schon vorher, was auf der
Bühne passieren wird?

Häussler: Das haben Sie ganz richtig
erahnt oder in meinen Gedanken
gelesen. Genau so war das. Mein In-
teresse begann so etwa mit zwölf
Jahren. Und auch heute schaue ich
mir gerne Kollegen an, auch wenn
man tatsächlich meist richtig erahnt,
was geschehen wird. Nicht allein
das was, sondern das wie, die De-
tails, machen eine Vorführung span-
nend. Und wenn ich etwas sehe, das
mich überrascht und rätseln lässt,
dann freue ich mich darüber. Dann
erfahre ich genau das, was meine
Zuschauer auch empfinden. Ich
schätze diese Momente sehr.

Konnten Sie schon in der Schule
schneller rechnen als jeder andere?
Und wenn ja: Hat das Ihre Lehrer
nicht zur Verzweiflung gebracht?

Häussler: Ob ich meine Lehrer da-
mals zur Verzweiflung gebracht ha-
be, weiß ich nicht. Sie haben es sich

zumindest nicht anmerken lassen.
Es war jedoch tatsächlich so, dass
meine Lehrerin in der ersten Klasse
mich bei Rechenaufgaben nicht
mehr aufgerufen hat, weil sie mein-
te: „Der Andy weiß das sowieso...“

Wann haben Sie gemerkt, dass Sie
Fähigkeiten haben, die der Normal-
sterbliche nicht hat?

Häussler: Meine Fähigkeit, schnell
rechnen und kombinieren zu kön-
nen, hat sich sehr früh gezeigt. Ge-
fördert wurde das noch durch mei-
nen Vater, der Mathematiker war
und mich entsprechend füttern

konnte. Und meine Mutter war Mu-
sikerin. So habe ich zwei sehr unter-
schiedliche Seiten mitbekommen.
Andere Fähigkeiten kamen erst im
Laufe der Zeit dazu – vieles durch
jahrelanges Training.

Ist das, was Sie tun, mit übersinn-
lichen Kräften zu erklären oder nut-
zen Sie manchmal einfach Ihre fünf
Sinne virtuoser als andere?

Häussler: Ich denke, ich habe keine
übersinnlichen Fähigkeiten. Ich be-
nutze meine fünf Sinne nur so ge-
schickt, dass die Wirkung eines
sechsten Sinnes entsteht.

Wenn man Sie erlebt, fragt man sich
unwillkürlich: Könnte ich das auch?
Könnte ich…?

Häussler: Vieles kann man erlernen,
zumindest bis zu einem bestimmten
Grad. Aber Begabung gehört ge-
nauso dazu. Eine mathematische
Formel lernen kann jeder, aber wie
schnell man letztlich rechnen kann,
hängt nicht allein vom Üben, son-
dern auch von der Begabung ab.
Das ist ja in fast allen Dingen so. Ich
kann ein Instrument lernen und Tö-
ne treffen, aber ob es wirklich musi-
kalisch ist, hängt auch von einer
Grundbegabung ab. In meinem Pro-
gramm gibt es einige Experimente,
in denen ich auch Zuschauern etwas
beibringe. So bringe ich eine Zu-
schauerin dazu, dass sie Farben mit
dem Tastsinn unterscheiden kann.
Das klappt nicht immer, aber meist.

Gedankenlesen, blitzschnell rech-
nen und Sudoku-Rätsel lösen, Far-
ben fühlen oder Sternzeichen durch
Beobachtung herausfinden: Was Sie
zeigen, ist äußerst vielseitig. Wie
entstehen Ihre Nummern?

Häussler: Ich suche immer nach neu-
en Ideen. Als zum Beispiel Sudoku
immer mehr in Mode kam, war für
mich klar, dass ich ein Sudoku-Ex-
periment machen will. Bis zur büh-
nenreifen blitzschnellen Umsetzung
hat es dann noch gut zwei Jahre ge-
dauert. Manche Ideen entstehen al-
leine, manche im kleinen Freundes-
und Kollegenkreis beim Brainstor-
ming. Alles wird in einem Ideen-
buch notiert beziehungsweise im
Computer gespeichert.

Ist das alles nur eine großartige Ga-
be oder steckt auch ein bisschen
Technik dahinter?

Häussler: Weniger Technik, aber
natürlich spielt da vieles zusammen:
Gehirn- und Gedächtnisleistung,
Beobachtungsgabe, Psychologie,
Zauberkunst, Intuition, verbale und
nonverbale Kommunikation. Einige
Experimente klappen nicht in jeder
Vorstellung. Das macht es für mich
gerade spannend. Jede Vorstellung,
jedes Publikum ist anders.

Beim Stichwort „Mentalmagie“
denkt man anÜbersinnliches. Inter-
essieren Sie sich auch für Spiritu-
elles, Esoterisches oder PSI?

Häussler: Viele dieser Themen in-
teressieren mich natürlich. Ich habe
mich mit vielem beschäftigt. Wie
zum Beispiel auch mit autogenem
Training, Suggestion, NLP, Körper-
sprache oder den Forschungen von
Paul Ekman über Mimik und Mikro-
ausdrücke in unseren Gesichtern.

Gibt es Dinge zwischen Himmel und
Erde, die auch Sie noch so richtig
verblüffen können?

Häussler: Ja. Und das ist gut so. Ich
finde es schön, dass es Dinge gibt für
die wir keine Erklärung haben. Oft
sind das ganz besondere Momente.

Irgendwie klingt es beunruhigend,
dass es jemanden gibt, der in mei-
nen Gedanken zu lesen vermag. Tre-
ten Ihnen manche Menschen des-
halb etwas reserviert gegenüber?

Häussler: Ich denke nicht. Wer mich
kennenlernt, merkt hoffentlich
rasch, dass ich eigentlich ziemlich
normal bin. Es ist nicht so, dass ich
immer und überall von jedem frem-
den Menschen seine Gedanken le-
sen kann. Das ist ein längerer Pro-
zess. Ich gehe nicht durch die Fuß-
gängerzone und weiß von jedem
Vorbeigehenden, was er gerade
denkt. Ich glaube, das will ich auch
gar nicht alles wissen...

Muss das Publikum Angst haben,
dass Sie seine geheimsten Gedan-
ken auf der Bühne preisgeben?

Häussler: Nein. Auch wenn ich et-
was sehr Persönliches von einem
Zuschauer weiß, das jedoch geheim
bleiben soll, so sage ich das nicht öf-
fentlich auf der Bühne.

Sie sind Deutscher Meister der Men-
talmagie. Wie ist das, wenn Men-
talmagier nach dem Wettkampf bei-
sammensitzen: Unterhält man sich
überhaupt noch oder liest jeder nur
in den Gedanken der anderen?

Häussler: Hübsche Frage! Sprache
ist zur Kommunikation dem Gedan-
kenlesen überlegen. Mittels der
Sprache unterhält man sich schnel-
ler, exakter und facettenreicher. Am
Wochenende habe ich die zwei Men-
talmagie-Kollegen Jan Becker und
Thorsten Havener getroffen. Wir
haben es dann doch vorgezogen,
uns ganz normal zu unterhalten.

Mit einer Show des Unmöglichen gastiert Andy Häussler in Esslingen. Foto: e

GESCHÄFTLICHES

49 Schulabsolventen starten ins Berufsleben
Esslingen (red) – 49 Schulabgänger
haben sich einen Ausbildungsplatz
bei der Kreissparkasse Esslingen-
Nürtingen gesichert und lassen sich
zu Bankkaufleuten, Finanzassisten-
ten, Kaufleuten für Bürokommuni-
kation und Bachelor of Arts (B.A.)
ausbilden. Insgesamt befinden sich
134 junge Frauen und Männer in
Ausbildung bei der Kreissparkasse.
Damit ist das Kreditinstitut einer
der größten kaufmännischen Aus-
bildungsbetriebe im Landkreis.
Rund 750 Bewerber hatten sich um
die 49 neuen Lehrstellen des Jahr-
gangs 2010 bemüht. „Das Interesse
an unserem Haus ist wie in den Vor-
jahren sehr groß“, sagt Ausbildungs-
leiter Stephan Müller. Die Ausbil-
dung der neuen Azubis begann mit
einem viertägigen Einführungssemi-
nar bei der Sparkassenakademie in
Rastatt. Auch 2011 will die Kreis-
sparkasse voraussichtlich wieder
rund 50 Nachwuchskräfte einstel-
len. Das Kreditinstitut sucht Schul-
absolventen, die Spaß am Umgang
mit Kunden und Interesse am Bank-
geschäft haben. Voraussetzung für
die Ausbildung ist je nach Berufsziel
die mittlere Reife oder das Abitur. Bei der Kreissparkasse gehen die Nachwuchskräfte an den Start. Foto: e

ESSLINGER TAGEBUCH
Johanniter

Der von den Johannitern angebote-
ne Lehrgang zum Pflegeassistenten
vermittelt Kenntnisse zur Durch-
führung von Grund- und Behand-
lungspflege. Die Ausbildung um-
fasst 110 Unterrichtseinheiten The-
orie und 82 Praxisstunden. Pfle-
gende Angehörige können nur Teile
des Kurses zu belegen. Der Kurs,
der einmal in der Woche abends bei
den Johannitern in Berkheim statt-
findet, Eschbacher Weg 5, beginnt
am Montag, 27. September, und
dauert von 18.30 bis 21.30 Uhr. An-
meldung und weitere Informationen
unter 5 93 78 78 70.

Albverein Esslingen

Am Freitag, 24. September, gastiert
Hans Fleischle in der Reihe „Mund-
art und Musik“ im Bürgerhaus „Al-
ter Bahnhof“ in Mettingen. Sein
Thema „Lorbeerkranz und Locke-
wickel“ – Schwäbisches zum
Schmunzeln. Beginn ist um 20 Uhr,
Einlass ab 19 Uhr.

TE – Figur- und Beckenboden
Der neue Präventionskurs für Frau-
en beginnt am Freitag, 24. Septem-
ber, um 17.30 Uhr in der Sporthal-
le Schorndorfer Straße 50. Informa-
tionen unter 5 07 11 / 37 49 85.

FBS –Muskelentspannung

Eine leicht erlernbare Entspan-
nungsmethode ist die progressive
Muskelentspannung. Morgen um
19.30 Uhr beginnt ein sechsteiliger
Kurs mit Birgit Maier. Anmeldung
bei der Familienbildungsstätte Ess-
lingen unter 5 396 99 80.

Zwittauer in Esslingen
Die Landsleute aus Zwittau und
dem Schönhengster Oberland tref-
fen sich am Freitag, 24. September,
ab 14 Uhr im Sportrestaurant des
SV 1845 in der Pliensauvorstadt,
Weilstraße 85.

SPD AG „60 plus“

Zur Führung durch die Ausstellung
„...und dann das Vergnügen – 200
Jahre Freitzeit in Esslingen“ trifft
man sich am Mittwoch, 29. Septem-
ber, um 14.45 Uhr im Stadtmuse-
um. Anmeldung erforderlich bis 27.
September unter 5 3 70 02 11.

TE – Powerfit in St. Bernhardt
Der Kurs in der Sporthalle in St.
Bernhardt beginnt unter Leitung
von Harald Leschhorn nicht wie an-
gekündigt am 23. September, son-
dern am 30. September (20 bis
21.30 Uhr). Infos unter 5 37 49 85.

Malabend Farbe

Unter der Leitung von Andrea Men-
ze können Interessierte heute ab 19
Uhr während eines Malabends im
Arttra-Atelier im historischen Pfer-
destall (Martinstraße 27/1) Farbe
bekennen. Die Teilnehmer erfahren
Interessantes über Farbwirkungen
und -eigenschaften und erleben
manche bunten Überraschungen.
„Grüner Fleck und sein Zweck“ lau-
tet das Motto dieses Abends, der
zeigen will, dass „ein Bild entsteht,
wie eine Pflanze wächst“. Kursge-
bühr 23 Euro inklusive Material,
Keilrahmen können im Kurs erwor-
ben oder mitgebracht werden.

„Piano Parlando“ im
Alten Rathaus

Esslingen (adi) – Unter dem Titel
„Piano Parlando“ spielt der Pianist
Heiner Costabél am Freitag, 24.
September, ab 20 Uhr im Alten Rat-
haus, Werke von Schumann, Liszt,
Schubert und Chopin. Constabél ist
als Solist, Begleiter und Kammer-
musiker wegen seiner sensiblen In-
terpretationen gleichermaßen ge-
fragt. Mit dem Konzertrepertoire
verbindet er im Plauderton gehal-
tene Informationen zu den Kompo-
nisten, ihrem Lebensumfeld, ihrer
Epoche und ihren Werken. „Des-
halb eignet sich dieses Konzert auch
für jugendliche und jung gebliebene
Zuhörer, die Schwellenängste und
Vorurteile gegenüber großer klas-
sischer Musik haben“, so Costabél.

Karten gibt es im Vorverkauf unter
5 0 74 44/91 64 85 oder 0171/
7723 813 sowie an der Abendkasse.

Festo nominiert
für Zukunftspreis

Esslingen (kf) – Für einen neuartigen
„Bionischen Handling-Assistenten“
sind die Firma Festo und das Fraun-
hofer-Institut für Produktionstech-
nik und Automatisierung in Stuttg-
art für den Deutschen Zukunftspreis
nominiert worden. Der Chef des
Bundespräsidialamtes, Staatssekre-
tär Lothar Hagebölling, stellte ges-
tern in Berlin die drei nominierten
Forscherteams vor, von denen eines
am 1. Dezember den Zukunftspreis
von Bundespräsident Christian
Wulff verliehen bekommt. Mit dem
Preis werden seit 1997 Forscher und
Entwickler ausgezeichnet, deren Er-
findungen für einen Fortschritt ste-
hen, „der den Menschen dient, das
Leben verbessert und Arbeitsplätze
schafft“.
Für die Entwicklung des neuen bio-
nischen Greifarms nahmen sich die
Forscher einen Elefantenrüssel zum
Vorbild: „Dieser hat über 40 000
einzelne Muskelfasern und kann
sich in jede Richtung frei bewegen.
Das hat uns fasziniert und zu einem
Handhabungssystem inspiriert, das
viel weiter geht als das, was bisher
in der Industrieautomatisierung vor-
handen war“, erklärt Markus Fi-
scher, Leiter Corporate Design bei
Festo. Diese Innovation ermögliche
erstmals eine gefahrlose Zusam-
menarbeit zwischen Mensch und
Maschine: Zum einen, weil der As-
sistent aus leichtgewichtigem Kunst-
stoff und nicht aus Metall besteht.
Zum anderen, weil er über Druck-
luft betrieben und von einer intelli-
genten Steuerung geregelt wird.

Neue Lehrgänge für
Schweißer

ES-Zell (bes) – An der Kursstätte für
Schweißtechnik Esslingen beginnen
morgen um 17.15 Uhr in der Schwei-
ßerwerkstatt der Friedrich-Ebert-
Schule, Steinbeisstraße 17, neue
Lehrgänge. Angeboten werden Au-
togen-(Gas-) und Elektro-Schweiß-
lehrgang für Anfänger und Fortge-
schrittene. Ferner ein Dünnblech-
Schweißerlehrgang, der sich an
Heimwerker richtet. Bei Bedarf
werden zusätzliche Lehrgänge für
Stahlbau-(Blech-) und Rohrschwei-
ßer nach der Europanorm EN 287-
1/2 und solche für Schutzgasschwei-
ßer zur Ausübung von Schweißar-
beiten an Stahl-, Schwer- und Leicht-
metallen eingerichtet. Die Teilneh-
mer der Fortgeschrittenen- und Son-
derlehrgänge können die Lehrgänge
mit einer Prüfung abschließen. Aus-
kunft über Fördermöglichkeiten er-
teilt die zuständige Arbeitsagentur.

Anmeldungen nimmt die Verwal-
tung der Friedrich-Ebert-Schule unter
5 07 11/36 07-1 00 entgegen.

Engel vom Grab
gestohlen

ES-Oberesslingen (bes) – Keine
Skrupel kennt jener Unbekannte,
der in den vergangenen Tagen auf
dem Friedhof in Oberesslingen un-
terwegs war. Er stahl von einem
Grab einen Engel, einen kleinen
Porzellanhasen und einen Strauß
Rosen samt Steckvase. Der Polizei-
posten Oberesslingen hat Ermitt-
lungen aufgenommen.

Kindersachenmarkt in
Sulzgries fällt aus

ES-Sulzgries (red) – Der für Sams-
tag, 25. September, geplante Kin-
dersachenmarkt der Städtischen
Kindertagesstätte Sulzgries, Sulz-
grieser Straße 109/1, fällt aus orga-
nisatorischen Gründen aus.

Zieger wieder in den
Denkmalrat berufen

Esslingen (cid) – Auf Vorschlag des
Städtetages Baden-Württemberg
hat Regierungspräsident Johannes
Schmalzl Esslingens Oberbürger-
meister Jürgen Zieger für weitere
fünf Jahre in den Denkmalrat beim
Regierungspräsidium Stuttgart be-
rufen. Der Denkmalrat soll von den
Regierungspräsidien bei allen grund-
sätzlichen Entscheidungen gehört
werden. „Ich freue mich über die er-
neute Berufung in den Denkmalrat
und möchte dazu beitragen, die ur-
banen Qualitäten der historischen
Stadt mit ihrem Denkmalschatz als
Erfolgsmodell in den Städtebaude-
batten zu betonen“, erklärt Zieger.
Als Oberbürgermeister der Stadt
Esslingen mit mehr als 850 Bau-
denkmalen sowie als Vorsitzender
des Vereins Forum Stadt (vormals
Arbeitsgemeinschaft Die alte Stadt)
mit Sitz in Esslingen möchte Zieger
auch im Denkmalrat die Anliegen
der historischen Städte mitsamt ih-
rem städtebaulichen Erbe weiter
vertreten. Die Mitgliederzahl des
Denkmalrates beträgt bis zu 16 Per-
sonen. Ihm sollen vor allem Vertre-
ter der Denkmalschutzbehörden,
der staatlichen Hochbauverwal-
tung, der Kirchen, der kommunalen
Landesverbände und der Kultur-
denkmaleigentümer angehören.


